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Bei sehr raschem Lauf und großen Massen kann es andrerseits vorkommen, daß die

Massenkräfte die statischen Kolbendrucke übersteigen und der Berechnung zugrunde

zu legen sind.

c) Die Kreftwirkungen in Verbrennungsmuschinen.

Die zweite Haupt-art der Kolbenkraftmaschinen, die Verbrennungsmaschinen, arbeiten

nach verschiedenen Verfahren: 1. mit fremder Zündung unter Verpuffung, 2. mit Selbst—
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Abb. 1056. Druckverlauf in einer Abb. 1057. Druckverlauf in einer

Viertaktverpuffungsmaschine.
Viertaktselbstziinrimaschine.

Zündung des Gernisches (Dieselmaschinen) und entweder im Viertakt oder im Zweitakt‚

so daß vier Gattungen entstehen, die konstruktiv noch als einfach und doppeltwirkende

Maschinen stehender oder liegender Bauart auf verschiedenste \\eiee durclnebildet

werden.

In Abb. 1056 ist

der Druckverlauf

einer Viertekt—Ver—

puffungsrnaschine

wiedergegeben.

Beim ersten Hinlauf

saugt der Kolben

das Gasluftgemisch

unter geringem Un-

terdruck, der Linie

c. b entsprechend,

an (S eughub) und

verdichtet es beim

Rücklauf nach b c

(Verdichtungs-

hub). Im Punkt 0

wird das Gemisch

entzündet, ver»

brennt unter rascher

Steigerung des

Druckes und treibt

in.
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Abb. 1058. Kolbenüberdrucklinie für eine Viertektmaschine mit Selbstzündung

afa unter Vernachlässigung der Massenkräfte, bfb unter Berücksichtigung der-

selben.

'len Kolben während des dritten, des Arbeitshubes, dem Druckverlan cdef gemäß

In 6 wurde die Auslaßöffnung freigegeben, durch welche die verbrannten Gase

während-des vierten, des Amspuffhubes, von [‘ bis 9 vom Kolben hinausgeschoben

werden; ma beginnt das Spiel von neuem. Der höchste Druck, den man zur Berechnung

ies größten Kolbendruckes benutzt, pflegt bei 25 at zu liegen.

Rötsoher, Muschiuenelemvut e. 39
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Das Kurbclgetriebe.

BeimViertaktverfahren mit Selbstzündung, Abb. 1057, wird während des ersten Hubes

von a bis Z) nur Luft angesaugt, die während des zweiten, von Z) bis 0 so stark verdichtet

wird, daß ihre Temperatur den Zündpunkt des Brennstoffes überschreitet. Während

des dritten, des Arbeitshubes, wird das Treibrnittel bis zum Punkte cl eingespritzt, durch

die hoch erhitzte Luft entzündet und verbrannt. Von (1 bis e dehnen sich die Gase unter

weiterer Abgabe der Nutzarbeit aus und entweichen Während des Auspuffhubes von ]

bis g, nachdem im Punkte e des Auspuffventil geöffnet werden ist. Der Verbrennungs—

druck erreicht 30 bis 35 at. 354

Abb. 1058 zeigt den Verlauf der Kolbenkräfte

an einer einfach wirkenden Einzylinderrnaschine

mit Selbstzündung Während zweier Umdrehungen

der Welle, und zwar im Linienzug aa unter Ver- 2”«

nachlässigung der Massenkräfte, im Linienzug M) 75

unter Berücksichtigung derselben. Der letztere ,„4   
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Abb. 1060. Koibenübcrdrucklinie an einer

Zweitnktmasrhine. uff; unter Vernachlässi-

gung der Massenkräfte. llfb unter Berück-

sichtigung derselben.

_ ’ /fo/ben/w

Ar „1059. Druckverlauf in einer Zwei-

iaktselbstzündrnaschine.
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zeigtdeutlich‚ (laß das Triebwerk durch die Massenkräfte während des Arbeits— und

Verdichtungshubes entlastet, Während der beiden anderen aber belastet wird.

Beim Zweitaktverfa.hren wird die Beseitigung der verbrannten Gase „ bei Ver-

puffungsrnaschinen auch das Zuführen der frischen Ladung —‚ nicht durch den Arbeits-

kolben selbst, sondern durch Hilfskolben oder Ladepunipen bewirkt .Auf diese Weise

werden die besonderen Ansaug- und Auspuffhübe vermieden. Die Vorgänge verlaufen beim

Selbstzundverfahren nach Abb. 1059 wie folgt. Am Schluß des Arbeitshubes werden die

verbrannten Gase durch Spülluft durch die im Punkto « freiwm‘n «„- A11SI“‘rföffnilf—'S

ausgetriebenv die gleichmäßiger Wirkung wegen in l} .. |v‘ . Eilitbzc „. auf dem Zylinder—

I£r1älffängflifirtteflti ausgebildet zu werden pflegt. =. Ih-ichzeitig ist der Zylinder mit frischer

d hg€ uf dworden, die bonn Verdichtungshub von [) bis @ zusannnengedrückt und hier-

urc en 16 Zur Zundung nötige Hitze gebracht wird. Von 0 bis ([ verbrennt das

e1nggsprrtzte Trelbmitytel und wirkt nach Linie ale treibend auf den Kolben.

Dies)?“ Ye}rl_auf (les “hell)eni'iberdruckes einer einfach wirkenden Zweitakt-Einzylinder-

& masc une Wahlend eurer Umdrehung der Welle zeigt Abb. 1060.

 
d) Ermittlung der Kräfte in den Teilen des Kurbeltri€bes.

l3eträgt an einer Betriebsmersehine.

abgibi}, Öd1e Kolbenkraft in irgendeine

dem Winkel Ip geneigten Schubstang

welche die erzeugte Energie durch ihre Welle

m Augenblick P kg. Abb. 106] , so wirken in der unter

e:

l_)

s“ : COM; kg, (300)


